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                                                                                           Magdeburg, 25. Februar 2011 

 

Info-Pfad eröffnet 

Kuratorium Ulrichskirche e.V. informiert nun unabhängig von Öffnungszeiten 

 

Am heutigen Tag bauten Mitglieder der Bürgerinitiative Kuratorium Ulrichskirche e.V. auf dem Ulrichplatz in 
Magdeburg einen Infopfad auf. Dieser besteht aus vier Stationen in Form von Eckaufstellern mit je zwei 
Info-Tafeln. Es wird in zahlreichen Bildern, Computervisualisierungen und Erläuterungen über die 
Bedeutung der Kirche sowie den Stand und die Visionen des Projekts "Wiederaufbau der Ulrichskirche" 
informiert. 

„Mit diesen Infotafeln komplettieren wir die vom Stadtrat erlaubte Abmarkung der äußeren Ecken des 
Baukörpers für maximal sechs Monate“, so Dr. Tobias Köppe, Vorsitzender des Bürgervereins. Der erste 
Teil der Abmarkung, beige Gehwegplatten, wurden bereits im Januar verlegt. „Unser Info-Parcours aus 
grüner Info-Box und Eckmarkierung ist damit nun eine runde und ansprechende Sache.“ 

Wie die Gehwegplatten und die Info-Box werden auch die Info-Tafeln zunächst bis Ende März auf dem 
Ulrichplatz verbleiben. 

Im Anhang finden Sie Fotos von den Aufstellarbeiten.  

Der gemeinnützige und eingetragene Verein Kuratorium Ulrichskirche gründete sich am 31.10.2007. Er hat aktuell 
233 Mitglieder. Ziel der Kuratoriumsarbeit ist der Wiederaufbau der Magdeburger Ulrichskirche, deren Kirchenschiff 
während der Bombardierungen Magdeburgs Ende des 2. Weltkriegs ausbrannte und deren Ruine im April 1956 aus 
ideologischen Gründen aus dem Stadtbild gesprengt wurde. Sie ist eine von insgesamt 8 innerstädtischen Kirchen 
Magdeburgs, der zwischen 1951 und 1968 dieses Schicksal widerfuhr. Die Kirche soll von der evangelischen 
Altstadtgemeinde als City-Kirche genutzt werden und sowohl Kirchenarbeit ermöglichen als auch Ausstellungs- und 
Freizeitfläche aufnehmen. Alle Infos zum Verein unter www.ulrichskirche.de 

Bei Fragen kommen Sie gern auf mich zu.  

 

Mit freundlichen Grüßen     
 

Ellen Richter 

Kuratoriumssprecherin  

Kontakt: 0171 700 86 75 


